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1 Hintergrund 

Im Rahmen der dualen Ausbildung lernen Auszubildende an zwei unterschiedlichen Lern-

orten: In der Berufsschule sowie im Betrieb. Im Handwerk wird die betriebliche Ausbildung 

zudem durch einen dritten Lernort, die Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung (ÜLU1) er-

gänzt. Mit der ÜLU werden im Kern drei Ziele verfolgt (vgl. Buschfeld & Heinsberg, 2014, 

S. 3; Franke & Sachse, 2025, S. 10): 

- Systematische, inhaltliche Ergänzung und Vertiefung der betrieblichen Ausbildung 

- Sicherung eines einheitlichen Ausbildungsniveaus 

- Unterstützung des Transfers von Innovation und Technologien in Ausbildung und 

Praxis 

Damit leistet die ÜLU einen wichtigen Beitrag zum Erwerb der beruflichen Handlungskom-

petenz im Rahmen der dualen Ausbildung sowie zur Erreichung der Ausbildungsziele. Dar-

über hinaus trägt sie zur Sicherung des Fachkräftepotenzials, zum Erhalt der Wettbe- 

werbs-, Leistungs- und Reaktionsfähigkeit der Handwerksbetriebe im Kontext von Verän-

derungen und Innovationsprozessen sowie zur Attraktivität der handwerklichen Berufsaus-

bildung in Deutschland bei (vgl. Rehbold et al., 2024, S. 5; ZDH, o. J.). 

Aufgrund der Bedeutung der ÜLU fördern das Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-

gie (BMWE) sowie die Wirtschaftsministerien der Länder die Finanzierung der ÜLU. Veran-

kert ist dies in der „Förderrichtlinie über die überbetriebliche berufliche Bildung im Hand-

werk (überbetriebliche Lehrlingsunterweisung)“ vom 12. Dezember 20242. 

Um Erkenntnisse über die Wirkung der ÜLU und ihrer Förderung zu erlangen und damit die 

zuständigen Referent:innen der Ministerien in ihrer Arbeit zu unterstützen, wurde 2017 in 

einer gemeinsamen Arbeitsgruppe vereinbart, in regelmäßigen Abständen eine ÜLU-Er-

folgsberichterstattung durchzuführen. Dabei wird im zweijährigen Turnus die Perspektive 

der Auszubildenden und der Betriebe erfasst. In die Konzeption der ÜLU-Erfolgsberichter-

stattung sowie die Entwicklung der zugehörigen Erhebungsinstrumente waren neben den 

zuständigen Ministerien auch die Handwerksorganisation sowie Institute des Deutschen 

Handwerksinstituts e. V. (DHI) eingebunden (vgl. Rehbold et al., 2024, S. 5). Seither führt 

das FBH auf Antrag des BMWE im Rahmen des Forschungs- und Arbeitsprogramms (FuA) 

 

1  Häufig wird auch der Begriff „Überbetriebliche Ausbildung (ÜBA / ÜBL)“ synonym verwendet. 
2  Link zur Förderrichtlinie (zuletzt abgerufen am 17.12.2025): 
 https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/WqCWFCNDP0hsj6x9Q3x/con-

tent/WqCWFCNDP0hsj6x9Q3x/BAnz%20AT%2020.12.2024%20B1.pdf?inline 
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des DHI die ÜLU-Erfolgsberichterstattung durch3. Im Zuge der FuA-Programme 2018/19 

bzw. 2020/21 fanden erste Testbefragungen statt (vgl. Rehbold et al., 2020; Rehbold & 

Weifels, 2020). Seit dem FuA 2022/23 erfolgt die ÜLU-Erfolgsberichterstattung turnusmä-

ßig. Nachstehende Tabelle bietet einen Überblick aller bereits durchgeführten sowie zu 

diesem Zeitpunkt beantragten Befragungen im Zuge der ÜLU-Erfolgsberichterstattung. 

Tabelle 1 - Überblick ÜLU-Erfolgsberichterstattung 

FuA Zielgruppe Publikation 

2018/19 

 

Auszubildende 

(Testbefragung) 

Rehbold, R. R. & Weifels, N. (2020): 

ÜLU-Erfolgsberichterstattung – Test der Auszubildenden-

befragung 

2020/21 Betriebe  

(Testbefragung) 

Rehbold, R. R., Rimpler, R. & Weifels, N. (2020): 

ÜLU-Erfolgsberichterstattung – Befragung der Betriebe 

2022/23 Auszubildende Rehbold, R. R., Rasch, K. & Schröder, V. (2024):  

ÜLU-Erfolgsberichterstattung – Befragung der Auszubil-

denden 

2024/25 Betriebe Schlöglmann, A., Röttger Deveci, S., Schröder, V., Rasch, K. 

& Rehbold R. R. (2025): 

ÜLU-Erfolgsberichterstattung – Befragung der Betriebe – 

Erhebungswelle 2024/25 

2026/27 Auszubildende N.N. 

Ausgehend von den Diskussionsschwerpunkten bei der Präsentation der Ergebnisse in der 

Bund-Länder-Arbeitsgruppe ÜLU (BLAG ÜLU) erfolgt die Ergebnisdarstellung der ÜLU-Er-

folgsberichterstattung 2024/25 in Kapitel 3 anhand der nachstehenden Fragestellungen: 

1. Welche Bekanntheit und Bedeutung hat die ÜLU-Förderung aus Sicht der Betriebe? 

2. Wie bewerten Betriebe die ÜLU mit Blick auf Innovation und Technologien? 

3. Welche Rolle spielt die ÜLU im Hinblick auf Fachkräftequalifizierung und -sicherung? 

Die Häufigkeitsverteilungen für die Einzelfragen finden sich ebenso wie der Fragebogen 

im Anhang. Gerahmt werden die Ergebnisse durch die Beschreibung des methodischen 

Vorgehens (Kapitel 2) und eine abschließende Zusammenfassung der zentralen Ergebnisse 

sowie einen Ausblick auf die ÜLU-Erfolgsberichterstattung 2026/27 (Kapitel 4). 

 

3  Daneben führt das Heinz-Piest-Institut für Handwerkstechnik (HPI) an der Leibniz Universität Hannover re-
gelmäßig eine Analyse der Inanspruchnahme der ÜLU durch. Mehr Informationen sowie alle bisherigen 
Veröffentlichungen finden sich unter https://hpi-hannover.de/gewerbefoerderung/schulungsquoten.php 
(zuletzt abgerufen am 17.12.2025). 

https://hpi-hannover.de/gewerbefoerderung/schulungsquoten.php


Methodisches Vorgehen 

 

• 6 • 

2 Methodisches Vorgehen 

Die ÜLU-Erfolgsberichterstattung wird als quantitative Datenerhebung durchgeführt und 

folgt einem deskriptiven Forschungsansatz (vgl. Döring & Bortz, 2016, S. 613–614). Das 

Erfassungsinstrument bildet ein standardisierter Online-Fragebogen (sh. Anhang). Damit 

schließt das methodische Vorgehen zur Befragung der Betriebe im Rahmen der ÜLU-Er-

folgsberichterstattung 2024/25 an das der Test-Befragung der Betriebe aus 2020/21 an 

(vgl. Rehbold et al., 2020). 

Die Zielgruppe bestand aus Handwerksbetrieben, die über ihre jeweils zuständige Hand-

werkskammer kontaktiert wurden. Um eine möglichst repräsentative Zusammensetzung der 

Stichprobe zu erzielen, orientierte sich die Auswahl der Handwerkskammern an deren ak-

tuellen Lehrlingsbeständen sowie ihrer regionalen Verortung. Angelehnt an die vorange-

gangenen ÜLU-Erfolgsberichterstattungen wurde das Bundesgebiet hierzu in die Regionen 

Nord, Ost, Süd-West, Bayern und Nordrhein-Westfalen (NRW) unterteilt (vgl. Rehbold et 

al., 2024, S. 9). Das FBH trat hierzu zunächst mit 14 ausgewählten Kammern4 in Kontakt und 

bat diese, die Befragung an die Betriebe weiterzuleiten. Mit Blick auf die von den Hand-

werkskammern genutzten Kommunikationskanäle wurde zudem Folgendes ersichtlich: Eine 

gezielte Ansprache der Betriebe führte zu höheren Rücklaufquoten als bspw. in Newsletter 

eingebettete Einladungen zur Umfrage-Teilnahme. 

Der Befragungszeitraum erstreckte sich von November 2024 bis Mai 2025. Insgesamt nah-

men knapp 4.700 Betriebe5 an der Umfrage zur ÜLU-Erfolgsberichterstattung 2024/25 teil. 

 

 

 

4  Die beteiligten Handwerkskammern werden im Folgenden aus Gründen der Anonymität nicht namentlich 
genannt. 

5  Eine Kurzdarstellung der Stichprobe erfolgt in Kapitel 3.1. 
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3 Ergebnisdarstellung 

In diesem Kapitel wird zunächst die Stichprobe der ÜLU-Erfolgsberichterstattung 2024/25 

kurz beschrieben (Teilkapitel 3.1). Daran anschließend werden in den Teilkapiteln 3.2 bis 

3.4 die in Kapitel 1 formulierten Fragen im Einzelnen beantwortet. 

Erläuterungen zu den im Weiteren verwendeten Begrifflichkeiten „absolute“ bzw. „relative 

Häufigkeit“, „gültige Fälle“ bzw. „fehlende Werte“, „Mittelwerte“ sowie „gültige Prozent“ 

finden sich im Anhang dieses Berichts. 

3.1 Stichprobenbeschreibung 
An der Betriebsbefragung 2024/25 haben insgesamt 4.683 Betriebe teilgenommen. Ihre 

regionale Verteilung über das Bundesgebiet ist in Tabelle 2 dargestellt. 

Tabelle 2 – Regionale Verteilung der befragten Betriebe 

 Absolut Relativ 

Nord 667 14,24% 

Ost 97  2,07% 

NRW 1.352 28,87% 

Südwest 693 14,80% 

Bayern  1.874 40,02% 

Summe 4.683 100% 

Die befragten Betriebe ordnen sich außerdem unterschiedlichen Gewerbegruppen zu (vgl. 

Frage A02). Den größten Anteil stellt das Ausbaugewerbe mit 41,21%, gefolgt vom Kraft-

fahrzeuggewerbe (16,62%) und dem Baugewerbe (15,28%). Das Gesundheitsgewerbe bil-

det mit 3,23% die kleinste Gruppe in der Stichprobe. 

Der zahlenmäßig größte Anteil der teilnehmenden Betriebe (27,70 %) beschäftigt zwischen 

fünf und neun Mitarbeitende (vgl. Frage A03). 

Weiterhin gaben 96,96% der Befragten an, in den letzten vier Jahren ausgebildet zu haben 

(vgl. dazu Frage A04). Im Vergleich zur Betriebsbefragung 2020/21 ist dieser Wert um 0,16 

Prozentpunkte höher (2020/21: 96,80%; vgl. Rehbold et al., 2020, S. 15). Insgesamt bilden 

diese Betriebe 466 unterschiedliche Ausbildungsberufe aus (vgl. Frage A05). Am häufigsten 

genannt wurden die Ausbildungsberufe Elektroniker/-in, Anlagenmechaniker/-in Sanitär, 

Heizung, Klima   , Kraftfahrzeugmechatroniker/-in   , Tischler/-in    und Kauffrau bzw. -mann für 

Büromanagement   . 

 

6  Ungeachtet der Angaben zu „anderen Berufen“. Mehrfachnennungen von Ausbildungsberufen pro Be-
trieb waren möglich. 
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3.2 Bekanntheit und Bedeutung der ÜLU-Förderung aus Sicht der Betriebe 
Im Jahr 2025 wurde die ÜLU seitens des Bundes mit rund 75 Mio. Euro gefördert. Die Bun-

desländer unterstützten mit weiteren rund 120 Mio. Euro. Für das Jahr 2026 ist eine Erhö-

hung der Bundesmittel auf 90 Mio. Euro vorgesehen (ZDH, vertreten durch Leitsch, 12. De-

zember 2025). Diese finanzielle Förderung der ÜLU durch den Staat wird über verschiedene 

Kanäle transparent gemacht und an die ausbildenden Handwerksbetriebe kommuniziert. 

Ein entsprechender Hinweis findet sich in den Einladungen zur Teilnahme an den ÜLU-

Lehrgängen, den dazugehörigen Abrechnungen sowie auf den Webseiten der Handwerks-

kammern (vgl. beispielhaft Handwerkskammer für München und Oberpfalz, o. J.; Hand-

werkskammer Saarland, o. J.; ZDH, vertreten durch Leitsch, 12. Dezember 2025). Auch in 

Vollversammlungen der Handwerkskammern wird die Förderung der ÜLU regelmäßig the-

matisiert (ZDH, vertreten durch Leitsch, 12. Dezember 2025). Vor diesem Hintergrund stel-

len sich zwei Fragen: Erstens, in welchem Umfang die Informationen zur Förderung bei den 

Betrieben tatsächlich ankommen, und zweitens, welche Bedeutung sie der Förderung der 

ÜLU beimessen. Bevor die Ergebnisse der ÜLU-Erfolgsberichterstattung 2024/25 hierzu 

präsentiert werden, erfolgt zunächst ein kurzer Exkurs zur Darstellung der zentralen Rah-

menbedingungen der ÜLU-Förderung. 

EXKURS: ZENTRALE RAHMENBEDINGUNGEN DER ÜLU-FÖRDERUNG 

Wie in Kapitel 1 bereits erwähnt, basiert die finanzielle Unterstützung der ÜLU auf der 

„Förderrichtlinie über die überbetriebliche berufliche Bildung im Handwerk (überbe-

triebliche Lehrlingsunterweisung)“ vom 12. Dezember 2024 und erfolgt durch das Bun-

desministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) sowie die zuständigen Ministerien 

der Länder. Während sich Bundeszuschüsse vorrangig auf die Fachstufe (2. – 4. Ausbil-

dungsjahr) beziehen, fördert ein Großteil der Länder zusätzlich auch die Grundstufe (1. 

Ausbildungsjahr; vgl. Franke & Sachse, 2025, S. 10–11). Die Zuschüsse basieren auf vom 

BMWE anerkannten Unterweisungsplänen. Diese bestehen aus einem inhaltlichen Teil, 

der die zu fördernden Kompetenzen näher erläutert, und einem Durchschnittskosten-

plan, der den zu erwartenden Ressourcenaufwand monetär bewertet. Diese werden sei-

tens des HPI – in Abstimmung mit den zuständigen Fachverbänden des Handwerks – er-

stellt, wobei insbesondere die Durchschnittskosten durch das HPI ermittelt werden (vgl. 

Franke & Sachse, 2025, S. 11)7. Die Unterweisungspläne stellen somit die Grundlage für 

die Finanzierung der ÜLU dar. 

 

7  Eine Ausnahme bilden die Ausbildungsberufe der Baubranche: Hier fußt die ÜLU auf den „vom Christiani-
Verlag herausgegebenen Ausbildungsreihen“ (Franke & Sachse, 2025, S. 11). 
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Bekanntheit der ÜLU-Förderung 

Von den im Zuge der ÜLU-Erfolgsberichterstattung 2024/25 befragten Betriebe ist 52,85% 

aller Befragten bekannt, dass die ÜLU gefördert und damit Kosten der ÜLU für die Betriebe 

seitens des Staats finanziell entlastet werden (vgl. dazu Frage A09). Im Vergleich zur Be-

triebsbefragung 2020/21 ist dieser Wert um 5,05 Prozentpunkte höher (2020/21: 47,80%; 

vgl. Rehbold et al., 2020, S. 23). 77,47% der Befragten erhalten nach eigenen Angaben 

nach der ÜLU-Teilnahme Ihrer Auszubildenen eine Rechnung (vgl. dazu Frage A08). Auch 

an dieser Stelle ist der Wert im Vergleich zur Befragung 2020/21 höher (+0,07 

Prozentpunkte, 2020/21: 77,40%; vgl. Rehbold et al., 2020, S. 23). 

In der Einzelbetrachtung der Regionen lassen sich in der ÜLU-Erfolgsberichterstattung 

2024/25 hinsichtlich der Fragen nach dem Erhalt einer Rechnung sowie der Bekanntheit 

der ÜLU-Förderung Unterschiede in den Antworten der teilnehmenden Betriebe erkennen 

(sh. dazu Tabelle 3). Mit Blick auf den Erhalt einer Rechnung zur ÜLU-Teilnahme variiert der 

Anteil der Betriebe zwischen ca. 69% in der Region NRW und knapp 90% in der Region 

Nord. Hinsichtlich der Bekanntheit der staatlichen Förderung der ÜLU zeigt sich eine Band-

breite von ca. 45% in der Region Bayern bis hin zu ca. knapp 68% in der Region Nord. 

Tabelle 3 - Antworten auf die Fragen nach dem Rechnungserhalt (Frage A08) sowie der Bekanntheit der 
ÜLU-Förderung (Frage A09) nach Regionen 

 Rechnungserhalt: Ja Bekanntheit Förderung: Ja 

Nord 90,09% 67,67% 

Ost 83,70% 63,16% 

NRW 68,99% 57,80% 

Südwest 77,94% 47,53% 

Bayern  78,52% 45,43% 

Eine kombinierte Auswertung der Antworten auf diese beiden Fragen zeigt außerdem, dass 

53,65% der Betriebe, die eine Rechnung erhalten, auch um die staatliche Förderung der 

ÜLU wissen. Im Umkehrschluss ist 46,35% der Betriebe, die eine Rechnung erhalten, nach 

eigenen Angaben nicht bekannt, dass der Staat sie bei den Kosten der ÜLU entlastet. 

Unter Berücksichtigung der zu Beginn dieses Teilkapitels dargestellten vielfältigen Informa-

tionskanäle sowie regelmäßigen Informationsanlässe im Zusammenhang mit der ÜLU, die 

auch Hinweise auf die Förderung enthalten, erscheint dieses Ergebnis zunächst überra-

schend. Zwar lässt sich auf Grundlage der Daten der ÜLU-Erfolgsberichterstattung keine 

abschließende Erklärung präsentieren, jedoch können mehrere mögliche Erklärungsan-

sätze benannt werden. Eine mögliche Erklärung könnte darin liegen, dass die an der Befra-

gung teilnehmende Person nicht identisch ist mit der betriebsintern für die Organisation 

und Abwicklung der ÜLU-Teilnahme der Auszubildenden Verantwortlichen. Eine weitere 
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Vermutung ist, dass die finanzielle Entlastung nicht als solche wahrgenommen wird, da von 

den Betrieben weiterhin ein Eigenbeitrag für die ÜLU-Teilnahme der Auszubildenden zu 

entrichten ist (ZDH, vertreten durch Leitsch, 12. Dezember 2025). Die regionalen Unter-

schiede – etwa zwischen der Region Nord (67,67%) und Bayern (45,43%) – könnten das Re-

sultat unterschiedlicher Informations- und Kommunikationsstrukturen der Kammern sein. 

Für die Baubranche ist ein weiterer Erklärungsansatz, dass die dort etablierte Sozialkasse 

(SOKA) mitunter die Abrechnung der Kosten für die ÜLU-Teilnahme vornimmt (vgl. SOKA-

BAU, 2025) und Betriebe deshalb a) keine Rechnung erhalten und b) nicht über die Förde-

rung informiert sind. Aufgrund zu geringer Fallzahlen im Rahmen der ÜLU-Erfolgsbericht-

erstattung 2024/25 kann an dieser Stelle jedoch keine verlässliche Aussage mit Bezug auf 

einzelne Gewerke oder Berufe getätigt werden. 

Bedeutung der ÜLU-Förderung 

Knapp 96%10 (MW: 3,82) der befragten Betriebe stimmen zu, dass es Ihnen wichtig ist, dass 

der Staat sie bei der Aufgabe, Fachkräfte auszubilden, durch die finanzielle Förderung der 

ÜLU unterstützt (vgl. dazu Frage A10). Anders als bei den Fragen nach einem Rechnungs-

erhalt sowie der Bekanntheit der ÜLU-Förderung gibt es bei dieser Frage in der Einzelbe-

trachtung der Regionen nur marginale Unterschiede in den Zustimmungswerten. 

Eine kombinierte Auswertung der Antworten zur Wichtigkeit der staatlichen finanziellen 

Unterstützung sowie zur Bekanntheit der ÜLU-Förderung zeigt außerdem Folgendes: 

97,96% der Betriebe, die nach eigenen Angaben Kenntnis von der ÜLU-Förderung haben, 

bewerten die staatliche Unterstützung als wichtig. Zugleich geben 94,47 % der Betriebe, 

die wiederum nach eigenen Angaben nicht über die ÜLU-Förderung informiert sind, an, 

dass ihnen eine staatliche Unterstützung bei der Fachkräfteausbildung wichtig ist. Es lässt 

sich somit festhalten, dass, unabhängig vom Wissen um die ÜLU-Förderung, die staatliche 

Unterstützung bei der Aufgabe der Fachkräfteausbildung für die befragten Betriebe einen 

hohen Stellenwert hat. 

 

10  Die angegebenen Werte resultieren aus der Summe der Antwortoptionen „trifft eher zu“ und „trifft zu“ 
der Frage A10. 
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3.3 Bewertung der ÜLU mit Blick auf Innovation und Technologien 
Vor dem Hintergrund des in Kapitel 1 dargelegten Ziels der ÜLU, den Transfer von Innova-

tion und Technologien in die Ausbildung und die Praxis zu unterstützen sowie dem damit 

verbundenen Beitrag der ÜLU zum Erhalt der Wettbewerbs-, Leistungs- und Reaktionsfä-

higkeit der Handwerksbetriebe im Kontext von Veränderungen und Innovationsprozessen, 

ist die (technische) Ausstattung der Überbetrieblichen Bildungsstätten (ÜBS) und deren An-

wendung bzw. Integration in die ÜLU von großer Bedeutung. 

Die für eine an den aktuellen (technologischen) Entwicklungen ausgerichtete ÜLU notwen-

digen baulichen Maßnahmen sowie (veränderte) Ausstattungsbedarfe der Werkstätten wer-

den dabei vom Bund sowie den Ländern finanziell unterstützt (vgl. BIBB, 2025; Franke & 

Sachse, 2025, S. 11). Im Jahr 2025 stellten das BMBFSFJ und das BMWE dafür gemeinsam 

insgesamt 162 Mio. Euro11 aus Bundesmitteln zur Verfügung. Für das Jahr 2026 werden im 

Haushaltstitel seitens des BMBFSFJ 97 Mio. Euro und seitens des BMWE 55 Mio. Euro für 

die investive Förderung der ÜBS veranschlagt (ZDH, vertreten durch Leitsch, 12. Dezember 

2025). In diesem Zusammenhang spielt außerdem das HPI eine wichtige Rolle, da es „im 

Auftrag öffentlicher Zuwendungsgeber Anträge zur investiven Förderung überbetrieblicher 

beruflicher Bildungszentren [begutachtet]“ (HPI, 2025). Im Jahr 2024 hat das HPI, neben 

anderen begutachtenden Institutionen, insgesamt 92 abschließende Gutachten zu Anträ-

gen zur Förderung überbetrieblicher beruflicher Bildungszentren erstellt (vgl. DHI, 2025, S. 

11). 

Im Rahmen der ÜLU-Erfolgsberichterstattung 2024/25 erfolgt eine Bewertung der techni-

schen Ausstattung und deren Anwendung bzw. Integration in die ÜLU (indirekt) über meh-

rere Fragen. Frage A12 richtet hierzu den Blick auf die im Rahmen der ÜLU vermittelten 

Arbeitsmethoden sowie die eingesetzten Geräte und Technologien. Die Fragen A15 und 

A16 bewerten zudem die Reaktionsfähigkeit der angehenden Gesellinnen und Gesellen 

nach der Ausbildung und den Anteil der ÜLU daran. 

Von den befragten Betrieben gaben knapp 61% (MW: 2,76) an, dass ihre Auszubildenden 

nach dem Besuch der ÜLU neue Arbeitsmethoden kennen und in den Arbeitsalltag einbrin-

gen. In ca. 55% (MW: 2,66) der Betriebe berichten Auszubildende im Betrieb außerdem 

über neue Geräte und Technologien, die sie in der ÜLU kennen gelernt haben. Im Vergleich 

zur letzten Betriebsbefragung 2020/21 ist der Mittelwert der Zustimmung über alle 

 

11  Die 162 Mio. Euro teilen sich wie folgt auf: Seitens des BMBFSFJ wurden 97 Mio. Euro im Haushalt veran-
schlagt, seitens des BMWE 50 Mio. Euro. Hinzukommen außerdem 10 (BMBFSFJ) bzw. 5 (BMWE) Mio. 
Euro aus Umschichtungen (ZDH, vertreten durch Leitsch, 12. Dezember 2025). Dabei ist anzumerken, dass 
die investive Förderung der genannten Bundesministerien den ÜBS mehrerer Wirtschaftszweige zukommt. 
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Befragten hinweg zu beiden Aspekten höher (neue Arbeitsmethoden: +0,25; neue Geräte 

und Technologien: +0,22; vgl. Rehbold et al., 2020, S. 19). 

In der Einzelbetrachtung der Regionen, und damit auch der Handwerkskammern, lassen 

sich in der Befragung 2024/25 teils deutliche Unterschiede in den Zustimmungswerten der 

Betriebe erkennen. Auf eine Darstellung wird jedoch an dieser Stelle verzichtet, da für eine 

Einordnung der Ergebnisse die folgenden strukturellen wie kontextuellen Einflussfaktoren 

und Rahmenbedingungen zu berücksichtigen wären. 

(1)  Die einzelnen ÜBS unterscheiden sich hinsichtlich ihrer jeweiligen Ausstattung, insbe-

sondere vor dem Hintergrund der dort auszubildenden Berufe. Zudem ist bereits heute 

ein hoher Modernisierungsbedarf der ÜBS angezeigt (vgl. ZDH, 2025b, S. 2). Um dem 

drohenden Investitionsstau entgegenzuwirken, wurden, wie bereits erwähnt, die Haus-

haltsmittel zur investiven Förderung der ÜBS für 2026 erhöht. Das Handwerk fordert 

außerdem eine Überprüfung der Verfahrenswege, um schneller auf veränderte Ausstat-

tungsbedarfe reagieren bzw. notwendige bauliche Maßnahmen umsetzen zu können 

(vgl. ZDH, 2025b, S. 2). 

(2)  Außerdem fungieren Handwerkskammern zwar als Träger der ÜLU, können jedoch An-

dere (Innungen, Zusammenschlüsse von Innungen, Kreishandwerkerschaften, Gewerbe-

förderungswerke des Handwerks oder andere Handwerkskammern) mit der Durchfüh-

rung beauftragen (vgl. dazu beispielhaft die Rechtsvorschriften zur Durchführung der 

ÜLU im Bezirk der Handwerkskammer zu Köln, 2002 §2). Daraus folgt, dass für eine 

zuverlässige Aussage über die Ausstattung eine differenzierte Betrachtung nach Beru-

fen und durchführender ÜBS notwendig wäre. Eine solche ist weder aufgrund der Daten 

möglich noch aufgrund der Zusammensetzung der Stichprobe (vgl. Kapitel 3.1) und der 

Fallzahlen zielführend. 

(3)  Darüber hinaus ist anzunehmen, dass die befragten Betriebe die Bewertung der o. g. 

Aspekte vor dem Hintergrund ihrer eigenen, individuellen Betriebsausstattung vorneh-

men, die wiederum abhängig ist vom jeweiligen Gewerk, sowie dem betrieblichen 

Schwerpunkt. Wie in Punkt 2 gilt auch hier, dass aufgrund der erhobenen Daten keine 

entsprechende differenzierte Betrachtung möglich ist. 

Trotz angesprochenen Modernisierungsbedarfs der ÜBS wird die ÜLU von den befragten 

Betrieben hinsichtlich der Reaktionsfähigkeit der Gesellinnen und Gesellen nach der Aus-

bildung sowie ihres Beitrags hierzu überwiegend positiv bewertet, wie die folgenden Er-

gebnisse zeigen. 

Vor dem Hintergrund des schnellen voranschreitenden technologischen Wandels sowie 

neuer Innovationen sind 78,22% (MW: 3,07) der befragten Betriebe der Meinung, dass Ge-

sell:innen nach Abschluss ihrer Ausbildung in der Lage sind, auf damit einhergehende 
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Veränderungen in den Arbeitsweisen zu reagieren. Rund 70% (MW: 2,95) sind außerdem 

der Meinung, dass die ÜLU einen wichtigen Anteil daran hat. Im Vergleich zur letzten Be-

triebsbefragung 2020/21 ist der Mittelwert der Zustimmung über alle Befragten hinweg zu 

beiden Aspekten höher (Reaktionsfähigkeit der Gesell:innen: +0,27, Anteil der ÜLU: +0,20; 

vgl. Rehbold et al., 2020, S. 26). Auch hier lassen sich in der Einzelbetrachtung der Regio-

nen in der Befragung 2024/25 in Bezug auf die Zustimmung der teilnehmenden Betriebe 

Unterschiede erkennen (sh. dazu Tabelle 4). Die Zustimmung in Bezug auf die Reaktionsfä-

higkeit der Gesell:innen nach der Ausbildung auf voranschreitenden technologischen Wan-

del und damit einhergehende Veränderungen in den Arbeitsweisen variiert zwischen ca. 

70% in der Region Ost und ca. 80% in der Region Bayern. Hinsichtlich des Anteils der ÜLU 

zeigt sich eine Bandbreite der Zustimmung von ca. 53% in der Region Ost bis hin zu ca. 

76% in der Region Südwest. 

Tabelle 4 - Zustimmung zu den Items „Reaktionsfähigkeit der Gesell:innen nach der Ausbildung“ (Frage 
A16) und „Anteil der ÜLU“ (Frage A15) nach Regionen12 

 Reaktionsfähigkeit der Gesell:innen 

nach der Ausbildung 

Anteil der ÜLU 

Nord 72,24% 60,66% 

Ost 69,89% 52,81% 

NRW 78,24% 74,11% 

Südwest 79,36% 76,13% 

Bayern 80,36% 68,92% 

 

 

Mit Blick auf die Region Bayern  wurde im Rahmen der BLAG ÜLU auf die 2023 veröf-

fentlichte Studie des Europäischen Sozialfonds (ESF) zur Evaluation der ÜLU-Kurse in 

Bayern verwiesen und die Frage nach einer Vergleichbarkeit der Ergebnisse aufgewor-

fen. Im nachstehenden Exkurs erfolgt eine kurze Einordnung der ESF-Studie und der 

ÜLU-Erfolgsberichterstattung 2024/25 in Bezug auf die Aspekte „neue Arbeitsmetho-

den“ sowie „neue Geräte und Technologien“. 

 

12  Die angegebenen Werte resultieren aus der Summe der Antwortoptionen „trifft eher zu“ und „trifft zu“ 
der betreffenden Items der Fragen A15 bzw. A16. 
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EXKURS: ESF-STUDIE ZUR EVALUATION DER ÜLU-KURSE IN BAYERN 

Im Rahmen der ESF-Studie wurden (ehemalige) Auszubildende (ÜLU-Teilnehmende) 

in mehreren Wellen (2019, 2020, 2021 und 2022) befragt (vgl. ESF, 2023, S. 2). In der 

vorliegenden ÜLU-Erfolgsberichterstattung wurde hingegen die Perspektive der Be-

triebe erfasst. Es ist davon auszugehen, dass Vertreter:innen der beiden Zielgruppen 

den Neuigkeitsgehalt der ÜLU hinsichtlich Arbeitsmethoden, Geräte und Technolo-

gien vor dem Hintergrund ihrer individuellen (Berufs-) Erfahrung unterschiedlich be-

werten. Darüber hinaus ist zu beachten, dass der Berichts- bzw. Erhebungszeitraum 

der ESF-Studie mitunter geprägt ist durch die Corona-Pandemie und damit einherge-

hender wirtschaftlicher Auswirkungen und Einschränkungen, wie bspw. gestörten Lie-

ferketten. 

Eine Vergleichbarkeit der Ergebnisse erscheint vor dem Hintergrund der unterschied-

lichen Adressatengruppen daher nicht sinnvoll, wird jedoch im Rahmen der ÜLU-Er-

folgsberichterstattung 2026/27 (Befragung von Auszubildenden) erneut geprüft. 

 

3.4 Rolle der ÜLU im Kontext der Fachkräftequalifizierung und -sicherung 
Bereits heute fehlen dem Handwerk nach Berechnungen des Kompetenzzentrums Fach-

kräftesicherung (KOFA) rund 250.000 Fachkräfte – Tendenz steigend (vgl. ZDH, 2025a). Ne-

ben Meister:innen und Fortbildungsabsolvent:innen werden insbesondere Gesell:innen mit 

abgeschlossener Berufsausbildung gesucht (2024: 90.000, vgl. Malin & Hickmann, 2025, 

S. 1). Auch im Rahmen der ÜLU-Erfolgsberichterstattung 2024/25 sind wenige bzw. keine 

(68,88%) sowie nicht qualifizierte Bewerber:innen (52,75%) die von den befragten Betrie-

ben am häufigsten genannten Herausforderungen im Kontext der Fachkräftesicherung 

(Mehrfachantwort, vgl. dazu Frage A14). 

Vor dem Hintergrund des bereits bestehenden und weiter zunehmenden Fachkräfteman-

gels kommt der beruflichen Aus- und Weiterbildung eine Schlüsselrolle bei der Qualifizie-

rung und langfristigen Sicherung des Fachkräftebedarfs zu. Ergänzend dazu wirken ver-

schiedene arbeitsmarktpolitische Maßnahmen, bspw. zur Unterstützung von Beschäfti-

gungsübergängen industrieller Fachkräfte, zur Integration von geflüchteten Menschen so-

wie das Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG; vgl. ZDH, 2025a). 

Die Bedeutung der Ausbildung für die Fachkräftesicherung spiegelt sich auch in der ÜLU-

Erfolgsberichterstattung 2024/25 wider: 94,80% (MW: 3,94) der teilnehmenden Betriebe 

geben an auszubilden, um den eigenen Fachkräftebedarf zu sichern (vgl. dazu Frage A11). 

Im Vergleich zur letzten Betriebsbefragung 2020/21 ist der Mittelwert an dieser Stelle um 

+0,20 höher (vgl. Rehbold et al., 2020, S. 16). In diesem Zusammenhang stimmen außer-
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dem 89,71% (MW: 3,56) zu, dass die ÜLU einen wichtigen Baustein in der Ausbildung zu-

künftiger Gesell:innen darstellt (vgl. dazu Frage A12). Auch hier ist der Mittelwert der Zu-

stimmung im Vergleich zur Betriebsbefragung 2020/21 höher (+0,17; vgl. Rehbold et al., 

2020, S. 19). 

Die ÜLU erweitert in den Augen von 92,06% (MW: 3,62) der Befragten die Kenntnisse der 

Auszubildenden (vgl. dazu Frage A12). Diese sind nach der ÜLU-Teilnahme zudem flexibler 

und breiter einsetzbar (71,68%, MW: 2,97) und lernen aus Sicht von 73,03% (MW: 3,09) in 

der ÜLU Tätigkeiten, die im Ausbildungsbetrieb nicht vermittelt werden können.  Im Ver-

gleich zur letzten Betriebsbefragung 2020/21 ist der Mittelwert der Zustimmung zu allen 

drei genannten Aspekten höher (Kenntniserweiterung: +0,31, Einsatzmöglichkeiten: +0,21, 

Tätigkeiten außerhalb des Betriebsspektrums: +0,18; vgl. Rehbold et al., 2020, S. 19). 

95,13% (MW: 3,58) der befragten Betriebe sind zudem der Meinung, dass Gesell:innen 

nach Abschluss ihrer Ausbildung in der Lage sind, wesentliche Tätigkeiten des Berufs zu 

verrichten (vgl. dazu Frage A16). 84,36% (MW: 3,31) aller Befragten schreiben der ÜLU in 

diesem Kontext einen relevanten Anteil zu (vgl. dazu Frage A15). Die Mittelwerte der Zu-

stimmung der Betriebsbefragung 2024/25 sind gegenüber der Befragung 2020/21 auch zu 

diesen beiden Aspekte höher (Verrichten wesentlicher Tätigkeiten: +0,24, Anteil der ÜLU: 

+0,28; vgl. Rehbold et al., 2020, S. 26). Darüber hinaus stimmen 82,36% (MW: 3,35) der 

Teilnehmenden der Aussage zu, dass die ÜLU die Betriebe in ihrer Ausbildungstätigkeit 

entlastet (vgl. dazu Frage A12). Auch hier ist der Mittelwert der Zustimmung im Vergleich 

zur Betriebsbefragung 2020/21 höher (+0,18; vgl. Rehbold et al., 2020, S. 19). 

Die Umfrageergebnisse weisen darauf hin, dass die ÜLU in der Lage ist, betriebsbedingte 

inhaltliche Spezialisierungen auszugleichen und damit das Ziel der systematischen, inhaltli-

chen Ergänzung und Vertiefung der betrieblichen Ausbildung aus Sicht der Betriebe erfüllt. 

Zugleich entlastet sie die Betriebe in ihrer Ausbildungstätigkeit. Die ÜLU trägt somit we-

sentlich zum Erwerb der beruflichen Handlungskompetenz, zur Erreichung der Ausbil-

dungsziele sowie zur Sicherung eines einheitlichen Ausbildungsniveaus bei. Die dadurch 

bundesweite Vergleichbarkeit der Qualifikationen von Gesell:innen führt wiederum dazu, 

dass sie in unterschiedlich ausgerichteten Betrieben sowie im gesamten Bundesgebiet ein-

setzbar sind, was ihre Mobilität am Arbeitsmarkt stärkt und den Betrieben zugleich die Rek-

rutierung geeigneter Fachkräfte erleichtert. Darüber hinaus stellt eine abgeschlossene Be-

rufsausbildung vor dem Hintergrund eines einheitlichem Ausbildungsniveaus eine grund-

legende und optimale Voraussetzung für alle darauf aufbauenden Weiterbildungsmöglich-

keiten im Handwerk dar und bildet somit den zentralen Ausgangspunkt für individuelle be-

rufliche Entwicklungswege – etwa zur Meisterqualifikation, zu weiterführenden Fortbil-

dungsabschlüssen oder zur unternehmerischen Selbstständigkeit (vgl. Rasch, 2024, S. 2–5). 
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4 Zusammenfassung und Ausblick 

Ausgehend von den in Kapitel 3 behandelten Fragestellungen werden im Folgenden die 

zentralen Ergebnisse der ÜLU-Erfolgsberichterstattung 2024/25 zusammengefasst. 

Abschließend lässt sich hinsichtlich der Bekanntheit und der Bedeutung der ÜLU-Förde-

rung aus Sicht der Betriebe Folgendes zusammenfassen: Trotz vielfältiger Informationska-

näle und -anlässe ist nur knapp der Hälfte der befragten Betriebe die staatliche Förderung 

der ÜLU bekannt – unabhängig davon, ob sie eine Rechnung erhalten oder nicht. Mögliche 

Erklärungsansätze für die Unkenntnis der staatlichen Förderung der ÜLU könnten betriebs-

interne Zuständigkeiten, die indirekte Förderstruktur, die Informations- und Kommunikati-

onsstrukturen der Kammern sowie die besonderen Gegebenheiten in einigen Branchen 

sein. Eine abschließende Erklärung lässt sich basierend auf den Daten der ÜLU-Erfolgsbe-

richterstattung 2024/25 jedoch nicht finden.   Zur Bedeutung der ÜLU-Förderung aus Sicht 

der Betriebe zeigt sich hingegen ein sehr deutliches Bild: 96,30% der Betriebe stimmen 

der Aussage zu, dass ihnen eine staatliche Unterstützung der ÜLU wichtig ist – unabhängig 

davon, ob sie über die Förderung informiert sind oder nicht. Die ÜLU-Förderung besitzt 

somit aus Sicht der Betriebe eine hohe Relevanz, auch wenn die Kenntnis der staatlichen 

Förderung noch ausbaufähig ist. 

Mit Blick auf die Frage, wie Betriebe die ÜLU mit Blick auf Innovation und Technologien 

bewerten, lässt sich schließlich Folgendes sagen: Basierend auf den Ergebnissen der ÜLU-

Erfolgsberichterstattung 2024/25 bewerten die Betriebe die ÜLU hinsichtlich der Vermitt-

lung neuer Arbeitsmethoden sowie dem Kennenlernen neuer Geräte und Technologien 

überwiegend positiv. Ein Großteil der Befragten sieht die angehenden Gesellinnen und 

Gesellen im Kontext des schnell voranschreitenden technologischen Wandels außerdem in 

der Lage, auf Veränderungen in den Arbeitsweisen zu reagieren. Der ÜLU wird hieran ein 

positiver Anteil beigemessen. Insgesamt weisen die Ergebnisse darauf hin, dass die ÜLU 

den Transfer von Innovationen und Technologien in Ausbildung und Praxis unterstützt und 

damit zum Erhalt der Wettbewerbs-, Leistungs- und Reaktionsfähigkeit der Handwerksbe-

triebe im Kontext von Veränderungen und Innovationsprozessen beiträgt. 

Mit Blick auf die Frage, welche Rolle die ÜLU im Kontext der Fachkräftequalifizierung und 

-sicherung spielt, ist abschließend Folgendes festzuhalten: In ihrer Funktion als dritter Lern-

ort und der damit verbundenen Ergänzungsfunktion leistet sie einen wichtigen Beitrag zur 

Qualifizierung zukünftiger Fachkräfte. Im Kontext der quantitativen wie qualitativen Fach-

kräftesicherung stellt die ÜLU ein strategisch relevantes Element im Gesamtsystem der be-

ruflichen Aus- und Weiterbildung dar und trägt damit zur langfristigen Fachkräfteentwick-

lung im Handwerk bei. 
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Insgesamt lassen die Ergebnisse der ÜLU-Erfolgsberichterstattung 2024/25 den Schluss zu, 

dass die ÜLU – und damit auch die staatliche Förderung – ihre Funktion als ergänzender 

dritter Lernort erfüllt und damit einen Nutzen für die ausbildenden Betriebe bietet. 

Im nächsten Turnus der ÜLU-Erfolgsberichterstattung erfolgt im Rahmen des FuA-Pro-

gramms 2026/27 wiederum eine Befragung der Zielgruppe der Auszubildenden. 
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Erläuterungen zu den verwendeten Begrifflichkeiten 

Absolute und relative Häufigkeiten 

Die absolute Häufigkeit gibt die Anzahl von Fällen wieder, bei denen eine ausgewählte 

Variable eine bestimmte Ausprägung aufweist. Setzt man die absolute Häufigkeit in Bezug 

zur Gesamtzahl der Antworten auf die jeweilige Frage, lässt sich die relative Häufigkeit oder 

der prozentuale Anteil berechnen. In der Regel werden relative Häufigkeiten bei statisti-

schen Auswertungen eingesetzt, da sie eine Vergleichbarkeit und zuverlässigere Interpre-

tation von Ergebnissen erlauben. 

Beispiel 1 – vgl. Frage A01 

Im Rahmen der ÜLU-Erfolgsberichterstattung 2024/25 nahmen Betriebe unterschiedli-

cher Handwerkskammern teil. 453 von ihnen gehören dem Kammerbezirk von Hand-

werkskammer 1 an (absolute Häufigkeit = 453). 

Ob diese Anzahl als hoch oder niedrig zu bewerten ist zeigt sich erst, indem die Zahl ins 

Verhältnis zur Stichprobengröße von N = 4.683 gesetzt und damit die relative Häufigkeit 

berechnet wird: 

Anteil der teilnehmenden Betriebe von Handwerkskammer 1 = 𝟒𝟓𝟑
𝟒.𝟔𝟖𝟑

 = 9,67% 

 

Gültige Fälle und fehlende Werte 

Damit wird jeweils die Anzahl der Fälle ausgewiesen, die für die Auswertung einer oder 

mehrerer Variablen als gültig berücksichtigt werden bzw. als fehlende Werte unberücksich-

tigt bleiben. Fehlende Werte haben mitunter drei unterschiedliche Ursachen: 

- Fragen werden (un-) absichtlich nicht beantwortet 

- Fragen werden nicht eindeutig beantwortet, indem bspw. zwei Kreuze gesetzt wer-

den oder in einem Textfeld die Angaben nicht lesbar sind. 

- Fragen werden in Abhängigkeit von der Antwort auf vorherige Fragen nicht ange-

zeigt (sog. Filterfragen). 

Bei Fragen mit Mehrfachantworten kann die Zahl der gültigen Fälle die Stichprobengröße 

übersteigen, da ein Fall mehrere gültige Antworten liefern kann. 
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Beispiel 2 – vgl. Frage A14 

Insgesamt haben 4.683 Betriebe an der Umfrage zur ÜLU-Erfolgsberichterstattung 

2024/25 teilgenommen. Frage A14 wurde von 4.637 Betrieben beantwortet. 46 Betriebe 

haben diese Frage (un-) absichtlich nicht beantwortet und werden daher als fehlende 

Werte ausgewiesen. 

Zudem konnten die Befragten bei dieser Frage mehrere Antwortoptionen auswählen. 

Insgesamt wurden 12.117 Antworten von 4.637 Betriebe gegeben. Letztere bilden die 

gültigen Fälle. 

 

Gültige Prozent 

Gültige Prozent geben den relativen Anteil einer Antwortoption bezogen auf alle gültigen 

Fälle an. Sie werden berechnet, indem die absolute Häufigkeit der Antwortoption durch 

die Gesamtzahl der befragten Personen dividiert wird, die zu dieser Frage mindestens eine 

Antwort abgegeben haben. Im Gegensatz zur Prozentberechnung auf Basis aller abgege-

benen Antworten kann die Summe der gültigen Prozent über 100% liegen, wenn eine Per-

son mehrere Antwortoptionen wählen konnte. 

Weiterführung Beispiel 2 – vgl. Frage A14 

Bei Frage A14 konnten die Betriebe mehrere der acht dargebotenen Antwortoptionen 

auswählen. Antwortoption 1 „keine Probleme“ wurde insgesamt 622 mal gewählt. 

Bezogen auf alle abgegebenen Antworten (12.117) ergibt dies einen prozentualen Anteil 

von 5,13%. Im Verhältnis zur Anzahl der befragten Betriebe (4.637 gültige Fälle) ergibt 

sich ein Anteil von 13,41%. Diese stellen die gültigen Prozent dar. 

Prozentberechnung: 𝟔𝟐𝟐
𝟏𝟐.𝟏𝟏𝟕

 = 5,13% 

Berechnung Gültige Prozent: 𝟔𝟐𝟐
𝟒.𝟔𝟑𝟕

 = 13,41% 

 

Mittelwerte 

Mittelwerte (MW) beschreiben den durchschnittlichen Wert einer Variablen (arithmetisches 

Mittel). Sie ergeben sich aus der Summe aller gültigen Einzelwerte, geteilt durch die Anzahl 

der gültigen Fälle. In der vorliegenden Studie werden Mittelwerte insbesondere für Fragen 

verwendet, bei denen Bewertungen auf einer vierstufigen Skala vorgenommen werden, 

wobei die Antwortoptionen von „Stimme nicht zu“ bzw. „Trifft nicht zu“ (= 1) bis „Stimme 

zu“ bzw. „Trifft zu“ (= 4) reichen. Der Mittelwert gibt dabei das durchschnittliche Antwort-
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niveau der Befragten wieder: Je höher der Mittelwert, desto positiver fällt die Einschätzung 

der jeweiligen Antwortoption im Rahmen der ÜLU-Erfolgsberichterstattung aus. 

Beispiel 3 – vgl. Frage A11 

Die Befragten sollen bewerten, inwieweit die Aussage „Ich möchte meinen eigenen 

Fachkräftebedarf sichern“ auf sie zutrifft. 

Die Antwortoptionen lauten: 

- Trifft nicht zu (1) 

- Trifft eher nicht zu (2) 

- Trifft eher zu (3)  

- Trifft zu (4) 

Insgesamt haben 4.519 Betriebe diese Frage beantwortet. Davon haben acht die Ant-

wortoption „Trifft nicht zu (1)“ gewählt. 28 Betriebe wählten „Trifft eher nicht zu (2)“, 199 

„Trifft eher zu (3) und 4.284 „Trifft zu (4)“. 

Basierend darauf wird der Mittelwert wie folgt berechnet: 

(𝟖∗𝟏)-(𝟐𝟖∗𝟐)-(𝟏𝟗𝟗∗𝟑)-(𝟒.𝟐𝟖𝟒∗𝟒)
𝟒.𝟓𝟏𝟗

 = 3,94 
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Frage A01 –  Kammerzugehörigkeit 
Welche Kammer ist für Ihren Betrieb zuständig? 
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HWK
ABSOLUT RELATIV

Braunschweig-LŸneburg-Stade 453 9,67
Hannover 214 4,57
Frankfurt-Rhein-Main 124 2,65
MŸnster 703 15,01
DŸsseldorf 649 13,86
Koblenz 117 2,50
des Saarlandes 226 4,83
Region Stuttgart 226 4,83
fŸr MŸnchen und Oberbayern 1.298 27,72
Niederbayern-Oberpfalz 576 12,30
Berlin 87 1,86
Frankfurt (Oder) 10 0,21
Halle (Saale) 0 0,00
Erfurt 0 0,00

Summe 4.683 100,00

fehlende Werte 0

alle FŠlle
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Frage A02 – Gewerbegruppe13 
In welcher Art von Gewerbe ist Ihr Betrieb tätig? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13 Hinweis: 
 Die Zuordnung zu den Gewerbegruppen erfolgte durch die Betriebe selbst. Es ist nicht davon auszugehen, 

dass die Gewerbegruppen der Handwerksstatistiken nach der Handwerksordnung (vgl. Destatis, 2022) 
allen Befragten bekannt sind. Aus diesem Grund besteht keine Gewähr für Vollständigkeit und Richtigkeit 
obiger Angaben. 

Gewerbegruppe
ABSOLUT RELATIV

Bauhauptgewerbe 714 15,28
Ausbaugewerbe 1.926 41,21
Handwerke fŸr den gewerblichen Bedarf 521 11,15
Handwerke fŸr den privaten Bedarf 392 8,39
Kraftfahrzeuggewerbe 777 16,62
Lebensmittelgewerbe 193 4,13
Gesundheitsgewerbe 151 3,23

Summe 4.674 100,00

fehlende Werte 9

alle FŠlle
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Frage A03 – Betriebsgrößenklasse 
Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat Ihr Betrieb? 
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Betriebsgrš§enklasse
ABSOLUT RELATIV

keine BeschŠftigten 5 0,11
1 bis 4 BeschŠftigte 760 16,28
5 bis 9 BeschŠftigte 1.294 27,71
10 bis 19 BeschŠftigte 1.157 24,78
20 bis 49 BeschŠftigte 929 19,90
50 bis 99 BeschŠftigte 260 5,57
100 bis 249 BeschŠftigte 166 3,56
250 bis 499 BeschŠftigte 49 1,05
mehr als 500 BeschŠftigte 49 1,05

Summe 4.669 100,00

fehlende Werte 14

alle FŠlle



Frage A04 – Ausbildungstätigkeit 
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Frage A04 – Ausbildungstätigkeit14 
Haben Sie innerhalb der letzten vier Jahre ausgebildet? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

14 Hinweis:  
 Für die Fragen A05, A06, A07, A08, A11, A12 und A15 werden nur diejenigen Antworten berücksichtigt, 

die die Frage nach der Ausbildungstätigkeit mit ‚Ja‘ beantwortet haben. 

!" #$%&'(

)*+, #$-'(

AusbildungstŠtigkeit
ABSOLUT RELATIV

Ja 4.532 96,96
Nein 142 3,04

Summe 4.674 100,00

fehlende Werte 9

alle FŠlle
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Frage A05 – Ausgebildete Berufe15 
In welchen Berufen haben Sie innerhalb der letzten vier Jahre ausgebildet? 

 

 

15 151 Betriebe haben die Frage nach der Ausbildungstätigkeit mit ‚Nein‘ oder nicht beantwortet. Diese Fälle 
sind in dieser Auswertung als fehlende Werte berücksichtigt. 

Ausgebildete Berufe

GŸltige Werte Prozent GŸltige Prozent

4.683

Anlagenmechaniker/in SanitŠr, Heizung, Klima 594 10,39 12,68
Augenoptiker/in 62 1,08 1,32
Ausbaufacharbeiter/in 7 0,12 0,15
BehŠlter- und Apparatebauer/in 2 0,03 0,04
Beton- und Stahlbetonbauer/in 34 0,59 0,73
Bodenleger/in 8 0,14 0,17
BŠcker/in 117 2,05 2,50
Chirurgiemechaniker/in 0 0,00 0,00
Dachdecker/in 140 2,45 2,99
Elektroniker/in 632 11,05 13,50
Estrichleger/in 0 0,00 0,00
FachverkŠufer/in Lebensmittelhandwerk 99 1,73 2,11
Fahrzeuglackierer/in 82 1,43 1,75
Feinwerkmechaniker/in 88 1,54 1,88
Fleischer/in 38 0,66 0,81
Fliesen-, Platten-, Mosaikleger/in 54 0,94 1,15
Fotograf/in 10 0,17 0,21
Friseur/in 154 2,69 3,29
GebŠudereiniger/in 13 0,23 0,28
GerŸstbauer/in 14 0,24 0,30
Hochbaufacharbeiter/in 17 0,30 0,36
Hšrakustiker/in 14 0,24 0,30
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in 101 1,77 2,16
Kauffrau/-mann BŸromanagement 341 5,96 7,28
Klempner/in 41 0,72 0,88
Konditor/in 70 1,22 1,49
Kosmetiker/in 2 0,03 0,04
Kraftfahrzeugmechatroniker/in 559 9,78 11,94
Land- und Baumaschinenmechatroniker/in 103 1,80 2,20
Maler und Lackierer/in 303 5,30 6,47
Maurer/in 184 3,22 3,93
Mechatroniker/in KŠltetechnik 63 1,10 1,35
Metallbauer/in 272 4,76 5,81
OrthopŠdietechnik-Mechaniker/in 25 0,44 0,53
Parkettleger/in 12 0,21 0,26
Raumausstatter/in 47 0,82 1,00
Schornsteinfeger/in 106 1,85 2,26
Steinmetz/in 39 0,68 0,83
Stra§enbauer/in 42 0,73 0,90
Stuckateur/in 18 0,31 0,38
Textilreiniger/in 0 0,00 0,00
Tiefbaufacharbeiter/in 25 0,44 0,53
Tischler/in 436 7,63 9,31
Zahntechniker/in 37 0,65 0,79
Zimmerer/in 245 4,28 5,23
Zweiradmechatroniker/in 78 1,36 1,67
andere Berufe 390 6,82 8,33

Summe 5.718 100,00 122,10

fehlende Werte 151

alle FŠlle



Frage A06 – Anzahl Auszubildende 
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Frage A06 – Anzahl Auszubildende16 
Wie viele Auszubildende haben Sie innerhalb der letzten vier Jahre ausgebildet? 

 

 

 

 

 

16 151 Betriebe haben die Frage nach der Ausbildungstätigkeit mit ‚Nein‘ oder nicht beantwortet. Diese Fälle sind in dieser Auswertung als fehlende Werte berück-
sichtigt. 

!"#$

%&"!$

##"'$

%&"'$

%("&$

&"'$

)"*$

#"!$

("%$

!"*$

#")$

+"($

%",$

%"($

!"($

!"%$

!"&$

!$ %!$ #!$ +!$

!
"
#

$
%
&
'
(
)
*

"!
""+,+"&
"'+,+#!
#"+,+$!
$"+,+%!
%"+,+&!

-&!

Anzahl Auszubildende
ABSOLUT RELATIV

0 11 0,25
1 705 15,95
2 1.004 22,72
3 737 16,68
4 646 14,62
5 297 6,72
6 261 5,91
7 88 1,99
8 180 4,07
9 39 0,88
10 111 2,51
11 - 15 149 3,37
16 - 20 80 1,81
21 - 30 60 1,36
31 - 40 19 0,43
41 - 50 5 0,11
>50 27 0,61

Summe 4.419 100,00

fehlende Werte 264

alle FŠlle



Frage A07 – ÜLU-Teilnahme 
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Frage A07 – ÜLU-Teilnahme17 
Haben Ihre Auszubildenen an der ÜLU teilgenommen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frage A08 – ÜLU-Rechnung18 
Bekommen Sie nach der ÜLU-Teilnahme Ihrer Auszubildenen eine Rechnung? 

 

 

 

 

 

 

 

 

17 151 Betriebe haben die Frage nach der Ausbildungstätigkeit mit ‚Nein‘ oder nicht beantwortet. Diese 
Fälle sind in dieser Auswertung als fehlende Werte berücksichtigt. 

 

!" #$%&'&

()*+ #$,'-

†LU-Teilnahme
ABSOLUT RELATIV

Ja 4.318 96,64
Nein 150 3,36

Summe 4.468 100,00

fehlende Werte 215

alle FŠlle

!" #$%%&'

()*+ #$,,&'†LU-Rechnung
ABSOLUT RELATIV

Ja 3.391 77,47
Nein 986 22,53

Summe 4.377 100,00

fehlende Werte 306

alle FŠlle



Frage A09 – Bekanntheit ÜLU-Förderung 
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Frage A09 – Bekanntheit ÜLU-Förderung 
Ist Ihnen bekannt, dass der Staat Sie finanziell bei den ÜLU-Kosten entlastet? 
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Bekanntheit †LU-
Fšrderung

ABSOLUT RELATIV

Ja 2.457 52,85
Nein 2.192 47,15

Summe 4.649 100,00

fehlende Werte 34

alle FŠlle



Frage A10 – Finanzielle Unterstützung 
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Frage A10 – Finanzielle Unterstützung 
Bitte bewerten Sie, inwieweit die folgende Aussage auf Sie zutrifft: „Mir ist wichtig, dass der Staat mich bei der Aufgabe, 
Fachkräfte auszubilden, durch die finanzielle Förderung der ÜLU unterstützt.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Finanzielle UnterstŸtzung

STIMME NICHT ZU
STIMME EHER 

NICHT ZU
STIMME EHER ZU STIMME ZU

1 2 3 4 Summe fehlend Mittelwert
ABSOLUT 50 123 440 4.058 4.671
RELATIV 1,07 2,63 9,42 86,88 100,00

alle FŠlle

Mir ist wichtig, dass der Staat mich bei der Aufgabe, FachkrŠfte 
auszubilden, durch die finanzielle Fšrderung der †LU 

3,8212

!" #!" $!" %!" &!" '!" (!" )!" *!" +!" #!!"
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Frage A11 – Ausbildungsmotivation 
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Frage A11 – Ausbildungsmotivation 
Geben Sie an, wie sehr Sie den folgenden Aussagen zur Motivation für die Ausbildungstätigkeit zustimmen.19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

19 151 Betriebe haben die Frage nach der Ausbildungstätigkeit mit ‚Nein‘ oder nicht beantwortet. Diese Fälle sind in dieser Auswertung als fehlende Werte berück-
sichtigt. 
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Ausbildungsmotivation
TRIFFT NICHT ZU TRIFFT EHER 

NICHT ZU

TRIFFT EHER ZU TRIFFT ZU

1 2 3 4 Summe fehlend Mittelwert
ABSOLUT 8 28 199 4.284 4.519
RELATIV 0,18 0,62 4,40 94,80 100,00

ABSOLUT 19 63 733 3.687 4.502
RELATIV 0,42 1,40 16,28 81,90 100,00

ABSOLUT 24 97 607 3.770 4.498
RELATIV 0,53 2,16 13,49 83,82 100,00

ABSOLUT 24 87 707 3.689 4.507
RELATIV 0,53 1,93 15,69 81,85 100,00

ABSOLUT 15 88 746 3.650 4.499
RELATIV 0,33 1,96 16,58 81,13 100,00

3,94

3,80

3,81

3,79

3,79

alle FŠlle

Mir ist es wichtig, die Ausbildung fŸr das Handwerk 
zu sichern

176

Ich gebe gerne meine eigenen Erfahrungen weiter 184

Ich mšchte meinen eigenen FachkrŠftebedarf sichern 164

Ich mšchte jungen Menschen eine Perspektive 
bieten

181

Ich kann FachkrŠfte speziell fŸr die Anforderungen in 
meinem Betrieb ausbilden

185



Frage A12 – Rolle der ÜLU in der Ausbildung 
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Frage A12 – Rolle der ÜLU in der Ausbildung 
Geben Sie an, wie sehr Sie den folgenden Aussagen zur Rolle der ÜLU in der Ausbildung zustimmen20 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

20 151 Betriebe haben die Frage nach der Ausbildungstätigkeit mit ‚Nein‘ oder nicht beantwortet. Diese Fälle sind in dieser Auswertung als fehlende Werte berück-
sichtigt. 

Rolle der †LU in der Ausbildung TRIFFT NICHT ZU TRIFFT EHER 

NICHT ZU

TRIFFT EHER ZU TRIFFT ZU

1 2 3 4 Summe fehlend Mittelwert
ABSOLUT 124 362 1.054 2.912 4.452
RELATIV 2,79 8,13 23,67 65,41 100,00

ABSOLUT 219 567 1.125 2.545 4.456
RELATIV 4,91 12,72 25,25 57,11 100,00

ABSOLUT 117 341 910 3.082 4.450
RELATIV 2,63 7,66 20,45 69,26 100,00

ABSOLUT 88 266 897 3.206 4.457
RELATIV 1,97 5,97 20,13 71,93 100,00

ABSOLUT 348 912 1.708 1.481 4.449
RELATIV 7,82 20,50 38,39 33,29 100,00

ABSOLUT 443 1.296 1.609 1.094 4.442
RELATIV 9,97 29,18 36,22 24,63 100,00

ABSOLUT 578 1.411 1.383 1.071 4.443
RELATIV 13,01 31,76 31,13 24,11 100,00

ABSOLUT 377 822 1.290 1.957 4.446
RELATIV 8,48 18,49 29,01 44,02 100,00

ABSOLUT 392 1.055 1.548 1.442 4.437
RELATIV 8,83 23,78 34,89 32,50 100,00

231

233

246

Durch die †LU lernen die Auszubildenden TŠtigkeiten, 
die der Betrieb nicht vermitteln kann.

Die †LU ist ein wichtiger Baustein der Ausbildung.

Die †LU erweitert die Kenntnisse der Auszubildenden.

Nach einer †LU sind die Auszubildenden im Betrieb 
flexibler und breiter einsetzbar.
Nach einer †LU bringen die Auszubildenden neue 
Arbeitsmethoden mit. 
Nach einer †LU berichten die Auszubildenden Ÿber 
neue GerŠte und Technologien.

226

234

241

240

237

2,76

2,66

3,09

2,91

227

3,52

3,35

3,56

3,62

2,97

alle FŠlle

Die †LU hat einen Nutzen fŸr meinen Betrieb.

Die †LU entlastet uns bei der AusbildungstŠtigkeit.

In der †LU erfahren die Auszubildenden von AblŠufen 
in anderen Betrieben.



Frage A12 – Rolle der ÜLU in der Ausbildung 

 

• xviii • 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

!" #!" $!" %!" &!" '!" (!" )!" *!" +!" #!!"

!"#$%&'$()*$#"+#+$,-*.#+$/01$2#"+#+$3#*1"#45

!"#$%&'$#+*6)7*#*$-+7$4#"$8#1$9-74"68-+:7*;*":<#"*5

!"#$%&'$"7*$#"+$=">(*":#1$3)-7*#"+$8#1$9-74"68-+:5

!"#$%&'$#1=#"*#1*$8"#$?#++*+"77#$8#1$9-7.-4"68#+8#+5

,)>($#"+#1$%&'$7"+8$8"#$9-7.-4"68#+8#+$"2$3#*1"#4$/6#@"46#1$-+8$41#"*#1$#"+7#*.4)15

,)>($#"+#1$%&'$41"+:#+$8"#$9-7.-4"68#+8#+$+#-#$914#"*72#*(A8#+$2"*5

,)>($#"+#1$%&'$4#1">(*#+$8"#$9-7.-4"68#+8#+$04#1$+#-#$B#1;*#$-+8$C#>(+A6A:"#+5

!-1>($8"#$%&'$6#1+#+$8"#$9-7.-4"68#+8#+$C;*":<#"*#+D$8"#$8#1$3#*1"#4$+">(*$E#12"**#6+
<)++5

F+$8#1$%&'$#1/)(1#+$8"#$9-7.-4"68#+8#+$EA+$946;-/#+$"+$)+8#1#+$3#*1"#4#+5

!"#$$!%&#'(!%)* !"#$$!%+(+"%&#'(!%)* !"#$$!%+(+"%)* !"#$$!%)*



Frage A13 – Fachkräfteakquise 
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Frage A13 – Fachkräfteakquise 
Haben Sie in den letzten vier Jahren Fachkräfte eingestellt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FachkrŠfteakquise
ABSOLUT RELATIV

Ja 3.856 82,64
Nein 810 17,36

Summe 4.666 100,00

fehlende Werte 17

alle FŠlle
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Frage A14 – Herausforderungen Fachkräftesicherung 
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Frage A14 – Herausforderungen Fachkräftesicherung 
Welche Herausforderungen bestanden für Sie im Zusammenhang mit der Sicherung 
Ihrer Fachkräfte?21 

 

 
 

 

 

21 Bei dieser Frage handelt es sich um eine Mehrfachantwort. Daher sind sowohl ‚Prozent‘ (Berechnung auf 
Basis aller abgegebenen Antworten) als auch ‚Gültige Prozent‘ (Berechnung basierend auf der Anzahl der 
Teilnehmenden). 

Herausforderungen FachrŠftesicherung

4.637

keine Probleme 622 5,13 13,41
wenige oder keine Bewerbende 3.194 26,36 68,88
Bewerbende treten die Stelle nicht an 706 5,83 15,23
Bewerbende erscheinen nicht zum GesprŠch 995 8,21 21,46

Bewerbende sind nicht qualifiziert 2.446 20,19 52,75
Auszubildende bleiben nicht - trotz Stellenangebot 1.102 9,09 23,77

FachkrŠfte wandern ab 1.321 10,90 28,49
FachkrŠfte werden aktiv abgeworben 1.731 14,29 37,33

Summe 12.117 100,00 261,31

fehlende Werte 46

alle FŠlle
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Frage A15 – ÜLU-Ziele 
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Frage A15 – ÜLU-Ziele 
Entscheiden Sie, wie sehr Sie zustimmen: „Die ÜLU ist wichtig dafür, dass Gesell:innen in der Lage sind…“ 22 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

22 151 Betriebe haben die Frage nach der Ausbildungstätigkeit mit ‚Nein‘ oder nicht beantwortet. Diese Fälle sind in dieser Auswertung als fehlende Werte berück-
sichtigt. 

†LU-Ziele
Die †LU ist wichtig dafŸr, dass Gesellen in der Lage sind É TRIFFT NICHT ZU TRIFFT EHER 

NICHT ZU

TRIFFT EHER ZU TRIFFT ZU 

1 2 3 4 Summe fehlend Mittelwert
ABSOLUT 182 512 1.481 2.262 4.437
RELATIV 4,10 11,54 33,38 50,98 100,00

ABSOLUT 295 948 1.564 1.625 4.432
RELATIV 6,66 21,39 35,29 36,67 100,00

ABSOLUT 191 537 1.510 2.180 4.418
RELATIV 4,32 12,15 34,18 49,34 100,00

ABSOLUT 902 1.623 1.210 668 4.403
RELATIV 20,49 36,86 27,48 15,17 100,00

ABSOLUT 178 482 1.682 2.089 4.431
RELATIV 4,02 10,88 37,96 47,15 100,00

ABSOLUT 409 921 1.576 1.522 4.428
RELATIV 9,24 20,80 35,59 34,37 100,00

É wesentliche TŠtigkeiten des Berufs zu verrichten. 246

É ArbeitsauftrŠge eigenstŠndig auszufŸhren. 251

3,31

3,02

3,29

2,37

3,28

É auf VerŠnderungen von Arbeitsweisen im schnellen 
technologischen Wandel zu reagieren.

255

É ArbeitsauftrŠge handwerklich richtig auszufŸhren. 265

2,95

É Kunden zu beraten 280

É ihre eigene Arbeitsweise selbst zu verbessern. 252



Frage A15 – ÜLU-Ziele 
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Frage A16 – Ausbildungsziele 
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Frage A16 – Ausbildungsziele 
Entscheiden Sie, wie sehr Sie zustimmen: „Nach der Ausbildung sind Gesell:innen in der Lage…“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildungsziele

Nach der Ausbildung sind Gesellen in der LageÉ TRIFFT NICHT ZU TRIFFT EHER 

NICHT ZU

TRIFFT EHER ZU TRIFFT ZU

1 2 3 4 Summe fehlend Mittelwert
ABSOLUT 22 202 1.474 2.904 4.602
RELATIV 0,48 4,39 32,03 63,10 100,00

ABSOLUT 58 583 1.964 1.991 4.596
RELATIV 1,26 12,68 42,73 43,32 100,00

ABSOLUT 34 269 1.986 2.294 4.583
RELATIV 0,74 5,87 43,33 50,05 100,00

ABSOLUT 561 1.589 1.539 874 4.563
RELATIV 12,29 34,82 33,73 19,15 100,00

ABSOLUT 67 438 2.158 1.927 4.590
RELATIV 1,46 9,54 47,02 41,98 100,00

ABSOLUT 174 823 2.083 1.498 4.578
RELATIV 3,80 17,98 45,50 32,72 100,00

É auf VerŠnderungen von Arbeitsweisen im 
schnellen technologischen Wandel zu reagieren.

87

100

É Kunden zu beraten

É wesentliche TŠtigkeiten des Berufs zu verrichten. 81

É ArbeitsauftrŠge eigenstŠndig auszufŸhren.

É ArbeitsauftrŠge handwerklich richtig auszufŸhren.

93É ihre eigene Arbeitsweise selbst zu verbessern.

alle FŠlle

2,60

3,30

3,07

120

3,58

3,28

3,43

105



Frage A16 – Ausbildungsziele 
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